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Verpachtung. Es ſoll die der hieſigen Commun zu-
ſtehende Einnahme des Stätte- oder Standgeldes bei den
Wochenmärkten und Viehmärkten auf einen ſechsjährigen Zeit-
raum, vom 1. Januar 1856 ab, verpachtet werden.

gabe der Gebote
13. December d. J., Vormittags um 10 Uhr,

einen Termin angeſetzt.

Zur Ab-
haben wir auf den

Unternehmungsluſtige werden erſucht, ſich zu dieſer Zeit
in unſerm Stadt Secretariate einzufinden.

Die Bedingungen, unter welchen dieſe Verpachtung erfol-
gen ſoll, können daſelbſt in den gewöhnlichen Büreauſtunden

von jetzt ab eingeſehen werden.
Merſeburg den 3. December 1855.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung. Jn der Nacht vom A. zum 5.C==SZD

d. M. ſind zwei Stück Pfoſten von einem unbekannten Manne
bei Annäherung eines ihn verfolgenden Nachtwächters abge
worfen worden.

Der ſich legitimirende Eigenthümer des jedenfalls geſtohle-
nen Holzes wolle ſich zur Empfangnahme deſſelben im hieſigen

Polizei Büreau melden.
Merſeburg, den 7. December 1855.

Der Magiſtrat.
Miethsgeſuch. Es wird beabſichtigt, Anfang Ja-

nuar k. Js. für die unbemittelten Bewohner Merſeburgs eine
öffentliche Suppenanſtalt zu errichten, und wird deshalb ein

zur Zubereitung der Speiſen geeignetes Local mit nöthiger
Nebenpiece auf mehrere Monate zu miethen geſucht.

Anerbietungen wegen Vermiethung ſolcher Locale ſind
baldigſt an den Beigeordneten Karlſtein zu machen.

Merſeburg, den 10. December 1855.
Kreisgericht Merſeburg T. Abtbeilung.

Der auf den 15. December 1855 hier anſtehende Termin
zum nothwendigen Verkaufe des Schloſſermeiſter Häßler ſchen
Hauſes Fol. 343. Merſeburg wird aufgehoben.

Auction. Jm Auftrage des hieſigen Königl. Kreis-
gerichts ſollen vom Unterzeichneten den 15. December d. J.,
von Vormittags 9 Uhr an, im Gaſthofe zur alten Poſt ver-

ann.
ſchienene Nachlaßeffecten (über 100 Thlr. taxirt), als Möbel,

ausrath, Betten, Kleidungsſtücke, Wäſche, 1 Schneiderwerk-u und 1 dergl. Zuſchneidetiſch, 1 goldene Broche und ſil-

berne Speiſe- und Kaffeelöffel, gegen ſofortige Bezahlung in
Preuß. Courant verſteigert werden.

Merſeburg den 10. December 1855.
Schröder, Kanzlei Jnſpector.

S e

Bekanntmachung.
Vom 10. an bis Ende des laufenden Monats werden

bei allen Einnahmeſtellen unſerer Eiſenbahn mit Ausnahme der
Station Herleshauſen, wo auch Kurfürſtlich Heſſiſche
Kaſſen Anweiſungen angenommen werden, nur

Königlich Preußiſche,
Königlich Sächſiſche,
Großherzoglich Sachſen Weimarſche und
Herzoglich Sachſen Gothaiſche

Kaſſen Anweiſungen unter 10 Thlr. angenommen. Jn Betreff
der Appoints von 10 Thlr. und darüber wird nichts geändert

Erfurt, den 5. December 1855.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahngefſellſchaft.
Hausverkauf.

Veränderungshalber ſoll das in der Preußergaſſe zu Merſe
burg, nahe am Markte unter Nr. 51e. belegene früher Schaaf-
ſche Wohnhaus mit Zubehör, enthaltend 4 Stuben 4 Kam-
mern, 1 Laden mit Ladenſtube, aus freier Hand verkauft wer
den und iſt hierzu Termin auf
Montag den 17. December, Nachmittags 2 Uhr,

angeſetzt. Kaufliebhaber werden eingeladen, ſich zu der ange-
gebenen Zeit im Hauſe ſelbſt einzufinden. Auch kann das
Haus vor dem Termine jederzeit angeſehen und Gebote auf
daſſelbe abgegeben werden.

Holzverkauf.
Montag als den 17. December er. Vormittags 10 Uhr,

ſoll in dem nahen am Dorfe belegenen hieſigen Ritterguts
holze eine Partie Schockholz an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Löſſen, den 10. December 1855. Pieritz.
Holzauetion.

Mittwoch den 12. December, Nachmittag 1 Uhr, ſollen
in der Meuſchauer Mühle 40 Stück eichene, rüſterne und pap
pelne Abſchnittklötze, ſowie 6 bis 7 Klaftern hartes Holz,
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung in Pr. Cour. verſtei-

gert werden. Uhlig.Holzauction
Montag den 17. December, früh 11 Uhr,

in dem Witzſchersdorfer bei Dölkau gelegenen Holz. Es kommen
hierbei mehrere Eichen Rüſtern c. von beträchtlicher Länge
und Stärke mit vor.
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Freitag den 14. December d. J. Nachmittags 2 Uhr,

ſollen im Burckhardtſchen Gewehricht in Meuſchauer Aue 25 bis
30 Haufen Stangen und Reiſigholz gegen gleich baare Zahlung
in Preutz. Courant meiſtbietend verkauft werden.

Göhlitzſch, den 10. December 1855.
Burckhardt.

Verpachtung.
Montag den 17. December 1855, Nachmittags 2 Uhr,

ſoll die Jagdnutzung in Burgliebenauer Flur auf 6 Jahr, ſowie
die wilde Fiſcherei auf 3 Jahre, im Gaſthofe zu Burgliebenau
verpachtet werden. Die Bedingungen werden im Termine be-
kannt gemacht.

Der Ortsvorſtand.
Hausverpachtung.

Mein in hieſiger Schmalegaſſe belegenes Wohnhaus Nr. 526.
beabſichtige ich zu verpachten. Es kann daſſelbe zum 1. April
1856 bezogen werden.

Merſeburg, den 10. December 1855.
W. Nagel, Handelsmann.

Die in meinem Hauſe, Breiteſtraße Nr. 413., eine Treppe
hoch, nach vorn heraus belegene Wohnung beſtehend aus 2
Stuben 3 Kammern Küche c. iſt ſchon jetzt zu vermiehen
und zum 1. April k. J. zu beziehen.

Außerdem iſt zu obiger Zeit noch ein kleineres Logis zu
vermiethen.

Wittwe Eichhof.
Die obere Etage Unteraltenburg Nr. 725. iſt zu vermie-

then und den 1. April zu beziehen.
Merſeburg, den 10. December 1855.

Jorke, Tiſchlermeiſter.
Johannisgaſſe Nr. AS8. iſt ein Logis, Stube, Kam-

mer, Küche, an eine einzelne Perſon oder an ein paar ſtille
Leute zu vermiethen. Näheres im Parterre zu erfahren.

m Einem hohen Adel und geehrten Publikum zeige
ich ergebenſt an, daß in der Hippe'ſchen Fiſcherei zu

jeder Zeit große und kleine Karpfen und Hechte zu
haben ſind.

Fiſchermeiſter Paul Hippe.
Fiſchergaſſe Nr. 368.

Portemonnaies Cigarren Etuis
mit Stahl- und Goldbügel,

eigenes FJabrikat,
gut und ſolid gearbeitet, wie geringere dergl., in größ-
ter Auswahl billigſt bei

Guſtav Lots, Burgſtraße.
Beſte Smyrna-Roſinen, à Pfd. 4 Sgr., beſte

Elemi-Noſinen, à Pfd. 5 Sgr. ſehr hübſche Corin-
then, 5 Pfd. 6 Sgr. bis 7 Sgr., ſowie alle übrigen Waa-
ren zur Feſtbäckerei, von beſter Güte zum billigſten Preiſe,
empfiehlt der Kaufmann Wernicke.

Oelgrube Nr. 306.

Friſche Hamburger Preßhefe.
Von jetzt ab halte ich ſtets Lager von beſter Hamburger

Preßhefe und verkaufe dieſelbe in beliebigen Quantitäten, be-
ſonders mache ich die Herren Bäckermeiſter darauf aufmerkſam.

Rudolph Voigt, Gotthardtsſtraße.

Stettiner Preßhefe
in beſter bekannter Güte, in großen wie in kleinen Quantitäten,
iſt G friſch zu haben bei

C. Schubarth, Bäckermſtr., Unteraltenburg Nr. 757.
Vom Rittergut Runſtädt können täglich noch 40

Quart Milch bezogen werden.
S Beſte rheiniſche Wallnüſſe, große volle Waare,

empfiehlt in Ballen und ſchockweis
L. Jimmermann, Neumarkt.

S Neues Böhm. Pflaumenmuß, ſehr ſüß,
empfiehlt centnerweis und einzeln

L. Zimmermann.
X Malz-VBonbons, ſtets friſch, empfiehlt

L. Zimmermann.
e Brabant. Sardellen, beſter Qualität, empfing

L. Zimmermann.und empfiehlt

Pommerſche Gänſebrüſte, Hamb. Caviar,
Span. Zwiebeln, große Catharinen- Pflaumen,
neue Traubenroſinen und Schaalmandeln erhielt
und empfiehlt F. L. Schulze, Domplatz.

Neue Roſinen, ſowie ſämmtliche Materialwag-
ren, in beſter Qualität zu den billigſten Preiſen, bei

—ST

modernſten ſich zu Weihnachtsgeſchenken eignenden
Damen Artikeln ſorgfältig ausgeſtattet iſt, zu gütiger Beachtung
beſtens zu empfehlen.

Louis NRemda, Goldarbeiter,
Ober- Burgſtraße Nr. 274.

Die Kurzwaaren- Handlung
von

C. W. Hellwig
(ſonſt Maſcher)

empfiehlt ihr gut ſortirtes Lager von gutem Celler Wachsſtock
und Wachslichten, echten Nürnberger Lebkuchen Kinderſpiel-
waaren und Puppen.

Julius Hammer am Markt

r F. L. Schulze, Domplatz.Einem hohen Adel und geehrten Publikum erlaube ich mir
hiermit mein Gold und Silberwaarenlager, welches mit den

Herren und

empfieht ſein aſſortirtes Lager ſelbſtgefertigter Täſchnerwaaren,

als Kinder, Damen, Reiſe, Geld, Jagd und Eiſenbahn
Taſchen, Reiſeneceſſairs, Reiſekoffer, Schulränzchen und Mappen,
alle Sorten Strumpfbänder, Pagen, Hoſenträger, Kindergürtel,
Haarſohlen, Fahr, Reit- und Kinder Peitſchen.

Zugleich empfehle ich eine Auswahl Portemonnaies,
Cigarren -Etuis, mit und ohne Stickerei, Buckskin- und waſch-
lederne Handſchuhe, Chemiſetts Oberhemden Kragen und
Manſchetten Cravatten und Taſchentücher, Schlipſe, Binden
mit und ohne Feder, echtes Eau de Cologne und noch viele
andere Gegenſtände.

Schlittſchuhe für Herren und Damen werden auf die
neueſte Art angefertigt.

Jn der Gemeinde Spergau iſt aus 12 Bienenſtöcken Wachs
Wer den Thäter dem Ortsrichterund Honig geſtohlen worden.

Herrn Mahler nachweiſen kann, erhält eine angemeſſene Be
lohnung.

Spergau, den 7. December 1855.
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Das

Magazin für Herren und Damen- Garderobe
M

Philipp Gaab,
Purgſtraße Nr. 215. im gewölbe,

empfiehlt einem achtbaren Publikum das Neueſte von Herbſt- und Winter Anzügen 9

für Herren und Knaben, P
wie reichhaltiges Lager von Damenmänteln.

Sämmtliche Tuche ſind decatirt und meine Fabrikate mit den neuſten Borduren beſetzt, unter
eigener Aufſicht nach den neueſten Pariſer und Wiener Modellen dauerhaft gearbeitet.

9) Halte mein Lager zum Kauf wie zur Anſicht beſtens empfohlen und verſichere die ſtrengſte
R Reellität und billigſten Preiſe.

Sämmtliche nicht convenirende, bei mir gekaufte Weihnachtsgeſchenke werden mit Vergnügen
ung nach dem Feſte unentgeldlich umgetauſcht.

pp G
r erS en J 2 e O T

Alle Schreib und Zeichnen Materialien in gro
ßer Auswahl empfiehlt

Handſchuhe in Glacé, Waſchleder, Buckskin, für Herren,
Damen und Kinder, Hoſenträger für Herren und Knaben,
Strumpfbänder, Herren und Knabenmützen, Halsbinden mit

ock und ohne Federn, und noch andere Handſchuhmacherwaare em
el pfehle ich in guter Auswahl zu den billigſten Preiſen. Alle in

mein Fach ſchlagende Stickereien werden angenommen und ſauber
7 angefertigt, Handſchuhe gewaſchen und gefärbt.

J A. Prall am Markt Nr. 25.Auch befindet ſich bei mir eine ausmeublirte Stube und

cH. Erxius.
Celler Wachsſtock, gelb und weiß, wie

auch Chriſtbaumlichtchen in allen Farben, bei

H. F- Exius.

die wahl feiner Damentaſchen und Arbeitskober mit S ſehr billigen en
z und ohne Jnſtrumente, Stammbücher, Papeterien. C Ecanget
ter Schreibmappen, Albums, Brief und Zulegetaſchen. e Sohhardtsſtr.

e H. F. Exius, r. 137

Schlafkammer an einen ledigen Herrn zu vermiethen und gleich
zu beziehen.

T m. Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
e erlaube ich mir auf mein Lager von
Leder und Cartonnagewaaren aufmerkſam zu ma-
chen und kann ich namentlich Notizbücher, Cigar-
renetuis und Portemonnaies mit und ohne den fein-
ſten Stickereien empfehlen auch eine große Aus-

Unterburgſtraße Nr. 15.

Amerikaniſche Patentgummiſchuhe erhielt wieder
neue Zuſendung

H. F. Erxius.

Es empfiehlt
eine ſchöne Aus F7*
wahl aller Gattun
gen von Uhren zu

e J d n7 W W W VVon V

M
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Die Glas-, Porzellan und
Steingut- Handlung

F. W. Lindenlaub sen.
Gegenſtänden in großer Auswahl, als Kaffee- und Thee S
Service in dem ſo beliebten Manheimer, Berliner und
Zwickauer Porzellan, feine elegante Fruchtkörbe, Ampeln,
Blumenvaſen in Gold und Silber verziert Kuchenſchaa-
len, Deſſertteller, fein vergoldet und ordinair, ſowie auch
die längſt gewünſchten geringelten Mettlacher Milchtöpfe
in allen Farben, alles zu möglichſt billigen Preiſen. S

ihr reichhaltiges Lager in neuen geſchmackvollen

Auch verbinde ich hiermit die ergebene Anzeige, daß
ich vollſtändige Tafel-Service zu 50 bis 60 Perſonen gegen
einen billigen Zins verleihe.

F. W. Lindenlaub,
Ecke der Schmalegaſſe.

e e
Spielkarten,

von A. Kobitzſch,
deutſche und franzöſiſche,

in allen Sorken,
zum Fabrikpreis in der Papierhandlung bei

Guſtav Lots.
Weihnachts-Ausſtellung.

Einem hohen Adel, ſowie einem hieſigen und auswärtigen
Publikum empfehle ich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte die
von mir ſelbſt verfertigten, ausgeſtopften, ſehr ſchön und dauer-
haft gearbeiteten Lederpferde zum Wiegen und Fahren in gro-
ßer Auswahl zu nur möglichſt billigen Preiſen.

Auch werden alte Pferde von mir ſchön und billig wieder
eputzt. K. Bernſtein, Sattlermeiſter,aufgepns Entenplan Nr. 81.
Da ich durch das Abonnement nicht die Theilnahme ge-

funden habe, um nur den nöthigen Koſtenaufwand zu decken,
muß ich davon abſehen. Um nun dem geehrten Publikum Ge-
nüge zu leiſten, bin ich geſonnen, Donnerſtag als den 13. d.
M. ohne Abonnement eine Opernvorſtellung zu geben die
Nachtwandlerin. Billets zu dieſer Vorſtellung ſollen ſchon
den Tag vor der Aufführung bei Herrn Kaufmann Wieſe aus-
gegeben werden. Loge 12 Sgr. 6 Pf., erſtes Parterre 8 Sgr.,
zweites Parterre 6 Sgr. Das Theater wird gut geheizt. Auf
die Theilnahme des geehrten Publikums hoffend, unterzeichnet

Merſeburg, den 10. December 1855.
Julius Wunderlich,

Director des Stadttheaters zu Halle.
Anzeige.

An Unterſtützungen für die entlaſſenen Beamten, Geiſtlichen und
Lehrer aus Schleswig und Holſtein ſind wiederum eingegangen

G. H. 2 Thlr. 2) St-ng 1 Thlr. 3) ein Mitglied
des Comité 1 Thlr. 4) P. Sch. in Fr. 1 Thlr. 5) Con-
ſiſtorialrath Frobenius 1. Thlr. 6) durch Conrector Oſter-
wald a) als Ertrag einer kleinen Sammlung 1 Thlr. b)

Gutsbeſitzer Bartholomäus in Frankleben 1 Thlr. e) B.
hierſelbſt 1 Thlr. 7) durch den Superintendent Weinrich in
Lützen als Ertrag einer Sammlung unter den Geiſtlichen
der dortigen Ephorie 4 Thlr. 5 Sgr.

im Ganzen 13 Thlr. 5 Sgr.,
letzter Beſtand 33 25

mithin in Summa: 48 Thlr. Sgr.
Die zuletzt genannte Sendung iſt um ſo willkommner, als ſie

unter den Sammlungen die erſte iſt, welche überhaupt aus
dem Kreiſe eingegangen. Möge ſie nicht auch zugleich die
letzte ſein Oder ſollte der Lüftzug chriſtlicher Bruderliebe
auf dem freien Lande minder ſtark ſein als in der engen Stadt?—-

Merſeburg, den 11. December 1855.
Jm Auftrage des Spezial Comité: Karo.

Bekanntmachung.
Nachdem von der auf heute berufenen General Verſamm-

lung die Vermehrung des Actien Capitals der Bank um Ein
und eine halbe Million Thaler beſchloſſen iſt, dieſer Be
ſchluß auch die höchſte landesherrliche Genehmigung erhalten
hat, wird hiermit auf Grund der weiteren Beſchlüſſe der Gene-
ral Verſammlung bekannt gemacht, daß die Beſitzer der Actien
unſerer Bank auf je 200 Thlr. eine neue Jnterims Actie über
100 Thlr. zu fordern berechtigt ſind.

Die Aushändigung der neuen Actien, worauf die erſte
Einzahlung mit 20 Thlr. pro Stück in den Tagen

vom 15. bis 30. December d. J.
zu leiſten iſt, kann nur gegen Vorzeigung der alten Actien
Behufs der Abſtempelung geſchehen. Neue Actien, welche
zur angegebenen Zeit nicht abgefordert ſind, verfallen zu Gunſten
der Geſellſchaft. Deſſau, den 13. November 1855.

Anhalt-Deſſauiſche Landesbank.
Nulandt. Lieberoth.

Unter Bezugnahme auf obige Bekanntmachung theilen wir
den Beſitzern von Anhalt Deſſ. Bank-Aktien mit, daß wir die
Abſtempelung der alten Aktien gegen Vergütung einer billigen
Proviſion gern übernehmen.

Merſeburg, den 10. December 1855.
Gebr. Nulandt.

Dank. Allen denen, welche meinen verſtorbenen Mann,
den Gärtner Ernſt Benndorf zu ſeiner letzten Ruheſtätte be-
gleiteten und getragen, auch ſeinen Sarg mit Kränzen ſchmück-
ten, ſowie allen den Lieben, welche durch Theilnahme und
Worte des Troſtes meinen Schmerz zu lindern ſuchten, meinen
herzlichſten, tiefgefühlten, innigſten Dank.

Die hinterlaſſene Wittwe.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Oeconomen Lindner ein Sohn dem Bürger

und Lohgerbermſtr. Dietrich eine Tochter dem Tiſchlermſtr. Hilprecht ein Sohn
einer ledigen Perſon eine Tochter. Geſtorben: der Muſikus Delitzſch,
im 22. J., an Bruſtkrankheit.

Am Donnerstage predigt Herr Paſt. Schellbach.
Neumarkt. Geboren: dem Handarbeiter Höpke ein Sohn dem

Handarbeiter Ulrich ein Sohn dem Schiffer Pohlenz eine Tochter z dem
Handarbeiter Kietz in Benenien eine Tochter. Getrauet: der Fuhrmann
Büchſenſchuß mit Jgfr. J. M. D. Kreß aus Venenien.

Altenburg. Geboren: dem Weichenſteller Scannewin eine Tochter
dem Zimmermann Hübner ein Sohn dem Schenkwirth Treff ein Sohn.
Geſtorben: der einzige Sohn des Königl. Regierungsraths Lentz, 2 J. alt,
an r ertre- der Kunſtgärtner Benndorf, 33 J. 11 M. alt, am Ner
venſieber.

Nächſten Donnerstag den 13. December, Vormittag 11 Uhr, allgemeine
Beichte und heiliges Abendmahl.

Redigirt unter Verantwortlichkeit des C. Jurk. Druck und Verlag von C. Jurk (ſonſt Kobitzſch'ſchens Erben).
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